
Der Mensch als Geist-Leibwesen seiner Sexualität wlieder nach dem Fest, und
d  168 ‚„Testliche Verlangen‘“‘ (49): das Wiıssen

Leist, Fritz Liebe und Geschlecht. den ‚„„Kros als hohe VWeise der Religiosi-269 S Stutt art (1953). Verlag tät“® se1l die beste Überwindung jenerchwab (CE Bücherei 3) Epoche, ın der die „Geschlechterbegegnung10,830 als hohe Möglichkeit, als MöglichkeitDer ert geht von der Feststellung aus, daß est und Feier, als relig1öses eschehen AuUS-

„Jungen un Mädchen, Männer und Frauen geklammert un vergessen“” (79) wurde. Der
Verhalten zueinander instinktunsi- ert. glaubt 114  C 361 1Nn€ Fehlentwick-

her geworden”” (D9) sind Das Anliegen des lung SCWESCH, 1ne „„Prozession, ın der das
Buches ist, mahnen un /AN ermutigen, lLied es Mannes gefeiert wurde, als
„die Aufgabe der Geschlechter als 1ın€e Auft- ‚schamlos‘ mißachten“‘ Tatsächlich
gabe der Liebe anzunehmen un: verant- Se1 doch die „Krektion der männlichen Kraft
worten‘‘ (12) Im L. Teil wird e1in Bild der als Heils-Zeichen““ (149) erleben. Der
VC  OrTeNenN Selbstunsicherheit des heuti- ert. weist wiederholt daraut hin, dafß
gen Menschen ın Fragen der Geschlechtlich- beim Leser Widerspruch erwarte. Dieser
keit un der Ehe ezeichnet. Der eil gespürte Widerspruch hätte, melinen WIFr,
soll die Geschlechtlichkeit des Menschen nicht ausschließlich alg Zeichen des Un-
rechten Blickwinkel sehen lehren. Der 111 verstandes W  T werden sollen, w16e6
un! eil wollen den Weg der Liebe als offenbar geschah. Es mufß Widerspruch laut
Weg Aaus der Heillosigkeit der sexuellen Not werden: dem Buch fehlt die Mitte. Wir
weisen. Die Grundthese des Buches ist mussen befürchten, daß mehr verwirrt
bestreitbar richtig: DUr das Gesetz der 1ebe als tührt. Irapp
kann die Not einer isolierten Sexualität be-

warten kann un: reiten. will. Was der ert.
heben; ıne Liebe, die rag un ertragt, die Kenny, B Medical Ethiecs.

(208 S Cork (Irelan 1953, Mercierber dieses Gesetz 1m allgemeinen, ber das Press. Geb ch
rechte Du-sagen, ber die Personwürde sagt, Das Buch des irıschen Dominikaners, aus
ıst treffend. Der Ausgangspunkt für die Be- Vorlesungen für die vorklinischen Semester
trachtung ‚„ Zu sehen, w as 18  t“, mMu freilich erwachsen, behandelt alle wesentlichen Kra-
jedem, der selhst Erfahrung 1im Umgang mıiıt SCH der Moral, die S1C. ım Bereich der Me-
Menschen hat, eingeschränkt vorkommen, dizin stellen. Moral hilosophische Grundtra-
als da{fs VOIL h;  1er aus eine umfassend g- CN des menschlic Handelns, des Ver-
meıinte Betrachtung ber ıebe un Ge- hältnisses VON Gesetz 1Ln Gewissen, VO:|  > (Ge-
schlecht rechten Licht erscheinen könnte. rechtigkeit und Liebe werden als Vorausset-
Die psychotherapeutische Kasuistik bietet ZUNS für die Kasuistik erortert. Im Kapi-
och ohl einen schmalen Ansatz tür 1N€e tel ber Ehefragen WIT| tür die perlodische

Enthaltun auch eine zeitbedingte wirt-Wegweisung, die nicht selbst NULr Psychothe-
raple se1in ll

Leukotomie wird für bestimmte Källe als
schaftliche. Indikation anerkannt 59 Die

Kigentliche Bedenken ber müssen bezüg-
lich jenes Weges angemeldet werden, den etzter Ausweg zugelassen Die Frage
der ert. als Ausweg und Heimweg — der ektopischen Schwangerschaft und eINES
hen meint. ‚„Der Kromme der Zukunft*® Eingriffes VOL einer akuten Ruptur wird als
werde „wieder wissen, dafß der Mensch S allız noch nicht Zanz geklärt bezeichnet. Der

ert ne1gt jedoch miıt anderen Autoren dazu,erdenhaftt 15  t“ (60) Niedere un sinnliche
Kräfte Menschen „gibt nicht‘® die Unterbindung der uba schon VOL: der
„Der geschlechtlichen. Gemeinschaft ZW1- akuten Kuptur ın bestimmten Källen (als
schen Mann und Krau mMu: jene ‚Unschuld“‘ actıo Cu. duplici effectu) tür zulässig /AN

D + AAA zurückerstattet werden, die ihr se1t Jangem erklären Dem ert. ist ın fast
abges rochen wurde‘ „Unserer Epoche allen Punkten gelungen, bei aller Kürze das
ım A ndland fehltXrfahrung des G: Wesentliche einsichtig darzustellen und Ver-
schlechtlichen als Mysterium, alg heiliges Kr-

verbinden.
antwortungsbewußtsein mi1t Verstehen

eignis” (75) Jedoch, meıint der Verf.,; ‚WE T’rapPp
WITr richtig sehen un hören, müssen WIT —

SCNH, da{fß aussieht, als bereite sich Jang- ibbrand, Werner: Heilkunde. Kine
sa Verhältnis der Geschlechter ue1lN- Problemgeschichte der Medizin XLV,
ander etwas Neues VOT, 1Ne HNCUC Möglich- 437 ıs Bildtafeln.) Freiburg-München
keit mıiıt ebensoviel Gefahr Das Ge- (1953), Verlag K. Alber. (In der Reihe
schlechtliche Orbis Academicus.) Ln. DA 25,—wurde als relig1öse Mög-
lichkeit entdeckt. Beim Waort Religion denke weiten Bogen das klassische Altertum,
InNnan nicht Kirche der Konfession, das Mittelalter und die Neuzeit bis die
dern die Rückbindung ‚etztes Sinntra- Gegenwart herein umspannend, breitet der
gendes‘ (77) Der Mensch suche Vollzug Verfasser .1nNn€ Fülle VO!  > ; Tatsachen und
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Besprechungen
Zeugnissen auS, die m»eiéterhaft zu iıner U, Wesefisuntefschiéd zwischen
Einheit ordnen wel umm ild der gel- Mensch un: Tier {f:: 53 ff.) und ist durch
stesgeschichtlichen Entwicklung der Heil- reiche Literaturangaben ausgezeichnet.kunde Das Bemühen um die Darstellung der Irappphilosophischen un!: theologischen, der kul-
tur- un religionsgeschichtlichen Zusammen- Mayer, August: Seelische Krisen 1m L6«
hänge gibt dieser Problemgeschichte der Me- ben der Frau. vollst. überarb. u{l
dizin jene ausgezeichnete Weite des Blickes, (91 S München 1954, F Lehmann.
die nicht DUr den Mediziner, sondern jeden Brosch. —.
bereichern kann, der geistesgeschichtlich Der verdiente Tübinger Gynäkologe g1ibt
interessiert ist. Lediglich hier un dort wird Kapiteln einen Überblick ber die Gefah-

renmOMmMente 1ım Leben der Krau ın ihrerInNan der Meinung Se1iN können, habe die
Liebe ZUuU Schau großer Zusammenhänge die biologischen, psychologischen un: SOz1010-
eıne der andere Einzelheit miıt iner leich- gischen Bedingtheit. Die Arbeit mu13 sehr
ten Akzentverschiebung bedacht: 190881 könnte ernst stımmen, selbst WC. INa  — einzelne
tiwa Iragen, ob Suarez das Kigentliche Prognosen UunN!: die iıne oder andere Bemer-
gesehen ıst, Wn INa  — ih: zwischen Occam kung (etwa ber Rauchen, Sport, Motor, Be-

rufstätigkeit) mehr als persönliches Be-und Locke stellt ob Jores ahe
Ringseis und Heinroth gestellt werden soll

meine Norm.
kenntnis des erf. werten aul denn als allge-

(349 ob bei Freud u der Mut un! bei Irapp
Adler u die Knge bezeichnend sind
Andere, gleichfalls eingestreute KEinzelheiten Mengering, Bob Das Wahrheitsserum.
ber sind dafür geistvoller, WI1I€E die Analyse un Verhör Dämmerschlaf.
Rückbindung der Renaissance 70 Schola- (95 5 Lüneburg O, JI K  1Nnau. art.

3,00stik hin der der Vergleich zwischen
Schelling aut der einen, Bechterew und ‚, Wahrheitsserum”” ıst weder eın Serum noch
Pawlow auft der anderen Seite steht seine Beziehung Zzu  a Wahrheit eindeu-

Irapp tig test (7) Der unterscheidet Narkoana-
lyse, Narkoexploration, posthypnotische Wiil-

Frauchiger, Ernst Seelische Erkran- lens- und Bewußstseinsumprägung ım Däm-
kungen bei Mensch und T1ıer. Eine merschlaf. Die Schritt zielt aut einen weiıten
Grundlage tür ıne vergleichende Psy- Leserkreis ab Die Erklärung vorkommender

Fachausdrücke über mehr als fünt Seitenchopathologie. CI W:, ufl 285 miı1t
Abb.) Bern U Stuttgart 1953, Huber. hın unterstreicht diesen Charakter. Die Art

Geb 26,80 der Darstellung VO Einzelheiten berührt die
Erfahrungen der 'Tiermedizin sollen TÜr die Grenze des Peinlichen. wünschenswert
Psychiatrie, Psychotherapie und Tierpsycho- ist, eın heikles IThema der vorliegenden
logie Iruchtbar gemacht werden. Der ert. KForm popularisieren £ Trapp
111 dabei über das Lehrbuch für Studie-
rende der 1iermedizin hinaus der Forschung
dienen. Die VO. ert uch für die einzel- Geschichte unGeschichtswissenschaft
wissenschaftliche Forschung alg notwendig
erachtete Verankerung ın der ‚„‚Gesamtschau Wagner, Dr. Fritz Geschichtswissen-
VO. Leben und der Welt®*® (23) WIr! 1m schaft (Orbis Academicus). (468 S Fre  1=
Sinne VO  i L. Klages .„„‚biozentrisch“‘ (: burg-München 1951, Karl Alber. Ln

ensatz „logozentrisch‘‘ vollzogen.. Der 18,—
ert stellt jedoch fest, da{fß die Wesensver- Collingwood, The Idea of History.
schiedenheit des (Geistes gegenüber ‚e1b und (339 ] Oxford 1949, At the Clarendon
Seele unabhängig VO einer durch Klages Press.
behaupteten Gegensätzlichkeit nachgewie- Wenn W1L die GCöschichtswerke großer Me:  1

werden kann (40) Die Blickrichtung auf ster, iwa Rankes, Mommsens der Srbiks
die „körperlichen Verwicklungsbedingungen lesen, spüren WIT wohl, dafß hinter dem Auft-
für die seelischen Erscheinungen‘‘ (C) 1545t bau der Darstellung bestimmte methodische
das vorliegende Werk einer „Neuro-Psy- Prinzipien, 1a, 1N€ gEWISSE Grundeinstellung
chopathologie (54) werden. Der ert. den Dingen steht, un wWenn WIT S16,
terscheidet drei Formkreise: vorwiegend WIT, mıt den Historikern der Antike VL -

körperliche, vorwiegend seelische un VOL- gleichen, kann uUuNs nicht verborgen bleiben,
wiegend geist1ge Störungen. Letztere kom- dafß se1it jener Frühzeit die wissenschaftli-
INnen 9058 beim Menschen VOT un! iınd durch

sichtende Kritik schärter und der historische
chen Werkzeuge feiner, die prüfende un

das Erscheinungsbild der Schizophrente —

schrieben. uch hier ber kann der Geist als Entwurf welträumiger un: schwieriger
solcher überhaupt nicht gestört werden worden ist. ber trotzdem ist sicher V1E-
(264 Das Buch bietet über das ach- len noch nicht recht ZU. Bewußtsein gekom-
liche der Tiermedizin und Humanpsychiatrie mMen, wäas 8S1C. se1it den Tagen Herodots auf

dem Gebiete der Geschichtswissenschaft he=hinaus tür das Gebiet der Philosophie und
Psychologie ehr wertvolle Gesichtspunkte geben hat ichtige  Belträge ZUC Problem-
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